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Ein frischer Farbenwind

Auch TheoTheo Bucher beteiligte sich. Fotos pd
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HOCHDORF Die integrierte
Werkgruppe des AWB Hoch-
dorf der Stiftung Brändi
arbeitet im Rahmen eines
Gestaltungsprojekts mit der
Künstlerin Martha Celentano
zusammen. In ihrem neuen,
offenen Atelier celentano-art
in Hochdorf entstehen an zwei
Gestaltungsnachmittagen
neue Bilder für den Innen-
bereich des AWB Hochdorf.
Es ist ein wahrlich buntes Projekt, das
die integrierte Werkgruppe des AWB
Hochdorf umsetzt. Zusammen mit der
Maltherapeutin Martha Celentano ent-
stehen kreative Bilder für die Räum-
lichkeiten des AWB Hochdorf selbst.
Dieses gehört zur Stiftung Brändi, die
im Luzerner Seetal seit Jahren gut
verankert ist. In Hochdorf nehmen die
Mitarbeitenden des dortigen Standorts
regelmässig an Projekten und Anlässen

teil. Dazu gehören unter anderem das
Mitwirken im Sonnmattchor oder die
Teilnahme an der Adventsfenstereröff-
nung und der Fasnacht. Aufgrund der
Pandemie musste auf viele Anlässe
verzichtet werden.

Umso mehr freuen sich die Werk-
gruppenmitglieder nun auf die Arbeit
ausserhalb ihres gewohnten Arbeits-
umfeldes. Sie sind stolz, bei der Gestal-
tung ihres Arbeitsplatzes mitzuwirken.
«Ich bin sicher, dass mit den bunten
Bildern ein angenehmer und frischer
Farbenwind aufkommen wird», meint
Karin Eberli, Gruppenleiterin der
Werkgruppe.

Freude an der Erstellung von
Kunstwerken
Die integrierte Werkgruppe ist eine ei-
genständige Abteilung des AWB Hoch-
dorf und beschäftigt sich in den drei
Teilgebieten «Produktion», «Kreatives
Arbeiten» und «Lebenspraktische The-
men». Beim Gestaltungsprojekt mit

Martha Celentano steht die Freude an
Farben, Formen und dem Arbeiten von
Hand mit verschiedenen Materialien
im Vordergrund. Gleichzeitig werden
bekannte Alltagsthemen, wie Verkehr,
Geld, Uhrzeit, Bewegung, Körper und
Kultur vertieft.

«Das Projekt ermöglicht den Mit-
arbeitenden mit Beeinträchtigung mit
Formen, Farben und Materialien ge-
stalterisch tätig zu sein, erklärt Karin
Eberli weiter. Die Inklusion wird in der
Stiftung Brändi gefördert. «Wir laden
die Werkgruppenmitglieder während
dem Arbeitsprozess zum Mitdenken,
Mitreden und selbständigen Entschei-
den ein». Martha Celentano begleitet
sie dabei professionell bei der Entste-
hung der neuen Kunstwerke. Auch für
sie ist die Zusammenarbeit spannend.
Für interessierte Personen bietet sie
diverse Angebote, Kurse und Abend-
events an. pd

Farbiges Gestalten: Sibylle Budmiger (links) und Monika Krummenacher.
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